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Beilage zu Nr » S6 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 24 . April L8VV.

Deutschland
Berlin , 21 . April . Ueber die Beschädigungen , von

welchen die Telegraphenlinle durch den Schneesturm in der
Nacht vom 18 . zum 19 . April betroffen worden sind , er¬
fährt die „N . A. Z . " Folgendes :

Am Morgen de» Id . versagten von den 200 zu Berlin mündenden
Leilungen 82 Stück den Dienst . An der Dresdener Bahn zwischen
Zossen und Mahlow waren gegen IVO Stangen gebrochen , an der Pots¬
damer Bahn zwischen Berlin und Friedenau sind die Stangen zum
Theil schief gedrückt , di - Doppelgestänge gebrochen , sämmtliche Lei¬
tungen zerrissen und «ine große Zahl von Isolatoren zerbrochen . An
der Anhalter Bahn sind zwischen Berlin und Lichteifelde ebenfalls
sämmtliche Leitungen zerrissen . Dasselbe ist der Fall an verschiedenen
Stellen der Frankfurter Bahn , besonders bei Fürstenbirg und in der
Gtadtleituag zu Frankfurt o . O ., wo 22 Leitungen umgebrochen sind .
An der Stettiner Bahn sind längs der ganzen Strecke zahlreiche
Stangenbrüche und Drahlrisse vorgekommen , so daß die Leitungen
durch vor über fahrende Eisenbahnzüge ersaßt und zerrissen worden sind .
Nicht geringer find die Zerstörungen bei Stralsund und ans Rügen
gewesen . An der Nordbahn ist die Lir.ienstrecke Gransee — Fürsten¬
berg fast vollständig zerstört . Bei Königs -Wusterhausen an der Gör -
itzer Bahn find die Leitungen beinahe sämmtlich betriebSun fähig ge¬
macht . Daß trotz dieser weit verbreiteten und zahlreichen Betriebs¬
störungen die telegraphische Korrespondenz — man kann sagen — ord¬
nungsmäßig befördert werden konnte , ist eines Thetis ermöglicht durch
Benutzung und Verbindung aller irgend erreichbaren heilgebliebenen
Drathstrecken und durch Umleitung der Telegramme , z . B . für Bres¬
lau theilS über Hamborg — Stettin nnd Posen vnd für Stettin selbst
zum Theil über Danzig g . s. w . , andermheilS aber uud hruptsiichlich
durch das Vorhandensein der in den letzten Jahren hergestellten großen
uoterirdtschea Leitungen , welche hierbei ihren unschätzbaren Werth ge¬
zeigt haben : denn ohne dieselben wäre Berlin von dem ganzen Süden
und Westen , namentlich von Bayern und Württemberg , in demselben
Grade abgeschuitten gewesen , wie dies im vorigen Jahre in Folge
eiaeS ähnlichen Sturme - mit Wien der Fall war . Die gedachten
Leitungen haben am 19 . April die Korrespondenz mit Halle , Leipzig ,
Frankfurt , Mainz , Mannheim , Karlsruhe , Straßbarg , Potsdam ,
Magdeburg , Hannover , Köln , Hamburg , Kiel , Wiesbaden rc. , ferner
mit Paris über Straßburg und mit Brüssel über Köln vermittelt .
Am bczeichneten Tage wurden von Berlin auf den unterirdischen
Leitungen nahezu 6000 Telegramme , sowie Zcitungskorrespondenzen
mit 5717 Worten tadellos verarbeitet , während beim Mangel dieser
Leitungen ein sehr großer Theil dieser Telegramme entweder aus be¬
deutenden Umwegen und mit erheblicher Verzögerung , bezhw . unter
Bkmrtzuug der Post ihrer Bestimmung hätten zugefghrt werden müssen .
Trotz der sosortigeu energischen Inangriffnahme der zur Wiederher¬
stellung der gestörten Leitungen erforderlichen Arbeiten waren noch
am 80 ., AbendS 7 Uhr , 48 oberirdische Leitungen außer Betrieb . Die
Herstellungen find zunächst nur provisorische ; bis zu den definitiven
»ergehen in der Regel mehrere Wochen und -die Kosten find sehr be¬
deutend .

H Leipzig, 20 . April . (Aus der RechtsprechungdeS Reichs -
Oberhandelsgerichts .) Zur Welt -Ausstellung in Phila¬
delphia hatte ein deutscher Fabrikant sechs große Kolli Maa¬
ren au ein dortiges Speditionshaus gesendet . Der Adressat
hat die Annahme der Sendung verweigert und sich um das
Gut gar nicht gekümmert. Als die deutsche Ausstellungs -
kvmmjsfivn von diesem Sachverhalte Kenntnis erhielt , hat
sie den jetzigen Kläger veranlaßt , im Interesse des Fabri¬
kanten einzuschreiten, auch die Auspackung , Ausstellung,
Wiedrreinpackuug und Zurücksendung der Maaren zu besor -
gen . Dafür fordert nunmehr der Kläger vom Fabrikanten
die Erstattung seiner Auslagen und seiner Mühewaltungen ,
wogegen der Verklagte einwendete, der Kläger habe gegen
ihn keinen Anspruch, soudern muffe sich an die Ausstellungs -
kvmmisfion als seine Austraggeberin halten . Der Gerichts¬
hof hat aber erwogen, daß eine unbeauftragte Geschäftsfüh¬
rung zwischen den Parteien vorliege und es daher unerheb¬
lich sei, wenn der Kläger zu seiner Thätigkeit von einem
Dritten , der keinen Auftrag vom Verklagten hatte , veranlaßt
worden sei . Da nun der Kläger sichtbar dem Verklagten
nützliche Dienste geleistet hatte , auch dessen Ansprüche an sich
begründet waren, wurde die Klagesorderung zugesprochen.

In dem Anträge auf Versicherung von Mobilien gegen
FeuerSgefahr war die Frage gestellt , ob der Versicherte feuer¬
gefährliche Stoffe besitze , und hierauf war die Antwort er«
thrilt , der Versicherte sei Thierarzt und führe daher die er¬
forderlichen Medikamente. Daraufhin wurde der Versiche¬
rungsvertrag abgeschlossen , aber gegen die Entschädigungs¬
forderung wegen de- ein Jahr später eingetretenen Brand -
salleS ist von der Gesellschaft die Nichtigkeit des Vertrages
behauptet, weil der Kalamitose unter seinen Vorräthen auch
Schwefel uud Phosphor besessen, also die obige Frage wis¬
sentlich falsch beantwortet habe. Dieser Einwand Halle kei¬
nen Erfolg , denn jene Stoffe gehören zu dem üblichen Me -
dikawentenvorrathe eines Thierarztes , und die Gesellschaft
hätte dies bei gehöriger Erkundigung wissen müssen .

Oefterreichische Monarchie .
^ Kirn , 21 . April . Der Verzicht der Pforte auf die

Besitzung der Balkaupäfse hat unter den gegebenen Verhält¬
nissen allerdings allseitig! Zustimmung finden müssen und
grfnndrn ; die Intentionen Englands in dieser Frage kenn¬
zeichnen sich aber zur Genüge in seiner ausdrücklichen Er¬
klärung, daß die betreffende Kommission angewiesen werden
müsse, die Bestimmung der militärischen Grenze zwischen
Bulgarien und Ostrumelien mit aller Beschleunigung durch-
zusühren, auf daß wenigstens moralisch und politisch schon
jetzt diejenige Grenze gezogen sei, bis zu welcher rechtlich der
türkische Einfluß reiche.

Zum Gesetzentwurf über die Besteuerung des Tabaks .
Die am 17. April d . J . von der Tentralstelle de- landw . Verein » zum

Zweck einer Berathung und gntächtlichen Aeußernog über den Gesetz¬
entwurf , die Besteuerung de » TabokS betr ., dahier einberufenen Ver¬
treter »er bad. landw . Vereine , in deren Bezirk Tabakbau betrieben
wird , haben nachstehende Resolutionen angenommen :

Zn § 1 und 2 . , DaS im Gesetzentwurf beabstchtigte Berhältniß
zwischen Steuer und Zoll entspricht den Durchschnittspreisen der betr .
Tabake nicht .

Tin Steuelsotz in der Höhe von 80 M . für 160 Silo inländischen
Tabaks ist nicht annehmbar .

In allen denjenigen , nicht ganz seltenen Jahr,äugen , wo der in¬
ländische Tabak in Folge ungünstiger Witterung » - und sonstiger Ein¬
flüsse, welche sich der Einwirkung deS Pflanzers entziehen , qualitativ
weniger gut aussällt , würde derselbe im Berhältniß zu seinem Werthe
so mit Steuer überlastet sein , daß er vielfach nicht verkänflich wäre .

In besonderer Berücksichtigung dieser , für den Tabakspstanzer in
den bezeichnet «» Jahrgängen die Gefahr schwerer Schädigung enthal¬
tenden Thatsachen erachtet die Versammlung als höchsten für inländi¬
schen Tabak zulässigen Steuersatz

40 M . für 160 Kilo fermentirtrn Tabak ,
dem ein Zoll von 100 , „ „ „ ausländ . Tabak ge¬

genüber zu stehen hätte .
Dementsprechend « arm auch die Bestimmungen der 88 30 und 31

abzuändern . "

Zn 8 3 wird beantragt , anstatt „ Steuerbehörde deS Bezirks " zu
fetzen : „ Steuerbehörde de » OrteS " .

Die Versammlung setzt voran » , daß unter dem „Inhaber eine ! rc .
Grundstückes " jeweils Derjenige gemeint sei , welcher dasselbe zum
TabakSban benützt .

In 8 3 , letzter Satz , soll wiederum nach tem Worte „ Steuerbe¬
hörde " eingeschaltet werten „ des OrteS " .

Zn 88 6 , 7 und 8 erklärt die Versammlung :
„ Bei den vielfachen hieraus einwirkenden Umständen , z . B . Witterung

mährend de» WachSlhum » auf dem Felde , während des Trocknen » , zur
Zeit deS Abhängen » und Verwiegen » rc. ist e» weder dem Tabak¬
pflanzer , nach irgend einer Kommission , noch auch der Steuerbehörde
möglich , den Ertrag eine » Grundstückes an trockenem Tabak , sei es
durch Ermittelung der Blätterzahl oder durch Schatzung deS Gewicht »,
so genau festzuftellen , daß der Pflanzer für den dabei ermittelten Er -
trag haftbar gemacht werden kann , vielmehr ist dringend nothwendig ,
daß eine Fehlergrenze von mindestens 10 Proz . im Gesetz zugestanden
werte . "

Der Schlußsatz von 8 7 ist außerdem abzuändern und etwa folgen¬
dermaßen zu fassen : „ Die durch die Untersuchung uud Entscheidung
entstandenen Kosten fallen nur dann dem Pflanzer zur Last, wenn
die Einsprache muthwillig und ganz unbegründet erhoben wnrde ."

8 9 . „ Steuerbehörde de» Orte » . "

Zu 8 12 . Zum Zwecke einer Vermeidung von nicht unerheblichen
Kosten , Gewichtsverlusten und sonstigem Risiko , welche- für den
Pflanzer damit verbunden sein würde , wenn er genöthigt wäre , den
Tobak zur Verwiegung über Land zu fahren , wird beantragt :

Hinter dem Worte „ Verwiegung " zu setzen : „In der Regel am
Wohnorte der Pflanzer » nnd bei der S -euerstelle desselben oder rc . "

8 13 . Hinter tem Worte „ stellen "
einzuschalien : „ In den be¬

treffenden Vorschriften soll ans die ortsübliche Weise möglichst Rück¬
sicht genommen werden ."

8 14. An Stelle deS Entwurfes wie folgt zu fassen :
„Die Steuerbehörde hat im Benehmen mit der Gemeindebehörde

deS OrtS die Frist , bis zu deren Ablauf die Vorführung des Ta .
bokr zur Revifion und Verwiegung geschehen muß , zu bestimmen
und durch di- Gemeindebehörden in ortsüblicher Weise bekannt
machen zu lassen . Wo rc . " (dir Schluß noch dem Entwurf ) .

8 16 . Die Versammlung erachtet eS für unbillig , dem Tabak -
Pflanzer zuzummhen , daß er für Tabak , welcher durch Feuerschaden
zerstört ist, die Steuer bezahle , beantragt daher im letzten Satz die
Worte : „mindestens zu einem Viertel " zu streichen .

8 17 . Mil Rücksicht ans 8 1 und 2 wären anstatt 80 M . zu setzen
40 M . für 100 Kilogr .

8 19 . Die Versammlung setzt voraus , daß in Fällen der Ver -
äußernng die regelmäßige Entlassung des ursprünglich Steuerpflich¬
tigen aus der solidarischen Hasipflicht al - balo bei Empfang der be-
züglichen Anzeige durch die Steuerbehörde gewährt werde , sofern nicht
der im Gesetzentwurf bezeichnte Ausnahmefall vorliegt ; ferner wird
beantragt , nach dem Worte „ Stenerbrhörde " jeweil » (mit Ausnahme
deS letzten Satze - diese» Paragraphen ) einzuschalien „ des OrteS " .

8 21 erscheint , abgesehen von den Fällen doloser Hinterziehung
steuerpflichtigen Tabaks , nur annehmbar in Voraussetzung der in 88 6
bi» 8 beantragten Gewährung einer mindesten » lOproz . Fehlergrenze .

8 22 . Wird beantragt ,
1) jeweils nach dem Worte „ Steuerbehörde " einznscholtrn „des

OrteS "
,

2 ) im Absatz 5 dar Wort „ sofort " za streichen ,
3 ) im Absatz 7 zu setzen „ nach Beendigang de» AbblattenS " rc .

8 23 . Bei dem sehr parzellirten Grundbesitz im Großherzogthum
Baden würbe nach der Fassung de» Gesetzentwurfes ein beträchtlicher
The ' t aller am Tabak bepflanzten Grundstücke von »er Ftächensteuer
getrostem werden , wo» ,m Hinblick auf da» für den Pflanzer damit
verbundene Risiko meisten » einem Verbot de » TabakLbaueS aus solchen
Grundstücken gleichkommen würde . E » wird daher beantragt , „die
Fläche von 4 Ar ans 2 Ar herabzusetzen "

. ferner analog dem zu 88
1—S gestellten Antrag die Ftächensteuer auf 6 Pf . für den Quadrat -
rneter zu bestimmen .

8 24 . Aus den schon zn 8 16 angeführten Gründen wird bean¬
tragt , im vorletzten Satz die Worte : „mindesten » z» einem Viertel "

za streichen.
8 25 . Au » den zn § 23 erwähnten Gründen wird deaotragt :
Statt 4 Ar zwei Ar zu setzen , sodann statt „ im Vorjahr 2 Hektar

nicht überstiegen " zu setzen „ im Durchschnitt der 3 Vorjahre ein
Hektar nicht überstiegen " .

8 31 . Wird beantragt , im Schlußsatz , hinter dem Worte „ Befunde "
eieizuschalten „ oder wenn die Angabe aus Gruad amtlicher Urkunden
gemacht wurde " rc.

Die Versammlung »erkennt nicht die N - thwendigkeit von Strasbe -
stimmungen , deren Schärfe geeignet ist, der durch die Höhe der Sleuer
bezhw . de» Zolle » bedingten Versuchung zu Defraudationen rc . ein
wnksameS Gegengewicht zu bieten , sie hält aber dieselben , insbesonderedie Ordnungsstrafen , im Gesetzentwurf gleichwohl für zu hoch be-
messen .

Die Versammlung erklärt ferner :
1) „Die Erhebung einer Nachsteuer von den bei Inkrafttreten de »

Gesetzes vorhandenen BorrLthen - u- Tabak und Tabakfabrikaknist unbedingt nothwendig .
2) Bei Festsetzung derselben ist zwischen inländischem und ouSläi -

dischem Tabak zu unterscheiden und dabei da » künftige Verhält¬
nis zwischen Steuer und Zoll entsprechend zu berücksichtigen .3) Hür die zur Nachsteuer Pflichtigen ist eine ausgiebige Kreditge¬
währung und thunlichste Zahlungserleichtcrung auch im Inter -
esse de2 TabakAbaoeA nothwendig .

4 ) Die Steuer für denjenigen inländischen Tabak , welcher im Jahrede» Inkrafttreten » de» neuen Tabaksteuer - Gesetze» geerntet wird ,soll den Betrag nicht übersteigen , welcher als Nachsteuer für
inländischen Tabak erhoben wird . "

Im Weiteren gab die Beesammlung Gelegenheit zur Aufklärung
mancher irrthümlichen Auffassung der Gesetzentwurfes und Beseiti¬
gung daher rührender Bedenken .

Vermischte Rachrichte «.
— Ueber die letzten Momente der in Baltimore verstorbenen Frau

Jerome Bonaparte - Pattersen , Wittwe de » König - „ Mor -
gen wieder lustig "

, gehen un » einige interessante Mittheilnngea zu .
Die alte Dame kränkelte schon seit längerer Zeit , aber mit jenem
Riesenwillen , der ihr über die bittersten Enttäuschungen ihres Leben »
hinweggeholsen hatte , leistete sie der allwälgien Abnahme ihrer Kräfte
Widerstand . bis ihr in Frankreich weilender und telegraphisch zurück -
berufener Enkel J - rome eingetroffen war . Dann ließ fi- Alle , die
ihr Krankenlager umstanden , zurücktreten und flüsterte leis - von Nie -
mandem sonst verstandene Worte in sein Ohr . Denn bi» zu ihrem
letzten Augenblick - hielt sie an der Ueberzengung fest , daß ihr Han -
berufen sei . den Thron Frankreich » wieder ein, » nehmen . In Jerome
erblickt sie den künftigen Kaiser der Franzosen und in dieser uner -
schauerlichen Ueberzengung mo , sie ihm denn auch weise Rathschläge
- l» letzte» Berwächtniß hinterlaffen hoben , als sie , die Sterbende , sich
zu seinem Ohr - neigte . Aber auch etwa » Andere - hat sie ihm hin -
terloflen , dar er auf seinem Lebenswege wohl wird gebrauchen können ,
zwei Millionen Dollars . Persönliche Bedürfnisse kannte - die Dame
nicht . Sie hat kaum mehr al » tausend Dollar » per Jahr für sich
gebraucht , vielmehr jeden Cent zusammengespart , um den Enkeln mög¬
lichst vi . l Geld za hinterlaffen . Ueber ihre Beziehungen zu den Na -
PoleonS hat sie ein dickleibige» Tagebuch Hinterlossen , daß laut ihrer
letztwilligen Verfügung ihrem anderen Enkel Charles zugefallen ist.
Vergeblich haben sich bisher die hervorragendsten Verleger der Bern -
rügten Staaten bemüht , gegen unglaublich hohe Summen daS Recht
der Veröffentlichung zu erstehen . Diese Versuche dürften nun bei
den Erben erneuert werden .

( Wohlthätigkeiti - Ansführung der vereinigten
Männer - Besangvereiu « . der Turnverein » und der
königl . Militärkapellen . )

Abrechnung . « . Einnahmen . I ) Eintrittskarten , darunter
233 M . von den Mitwirken »«» Vereinen und 82 M . 50 Pf . für
Zutrittsze ' chen . 2200 M . 50 Pf .

2 ) Erlös au » verkauften Gedichten (dsr Verkauf
zum gleichen Zwick wird fortgesetzt) . . . 63 M . Ob Pf -

3 ) Freiwillige Gaben , darunter 10 M . von einem
ungenannten Wohlthäler in Ettlingen . . . 19 M . 70 Pf .

Summ , . . 2283 M . 25 Pf .
d . Ausgaben . 1 ) Allgemeine : 9 Zettel , dar -

unter Rechnung der Stadtgarten WirthS mit
89 M . (Erfrischnug für die Musiker ) . . . 142 M > 80 Pf .

2 ) Besondere für die Ausführung , 8 Zettel , dar -
unter die aus die Hälfte nachgelassene Rechnung
de » städtischen Gaswerk - mit 67 M . 45 Pf . . 140 M . 45 Pf .

Summa . . 2060 M . — Pf .
Bemerkung . Bon diesem Reinertrag wurden je 500 M . den

Ueberschwemmteo an der Theiß und an der Weichsel und 1060
Mark den Nothleidenden im Spessart zugewendet .

DaS ansehnliche Ergebniß ist ebenso der sreuoigen Bereitschaft aller
Mitwirkenden zu verdanken , welche die Ausführung in nur fünf
Tagen ermöglichten , als dem Entgegenkommen der »erehrl . Stadlbe -
Hörde, welche die Fefthalle unentgeltlich zur Verfügung stellte und die
GaSrechnung um 56 Proz . reduzirte , und der hoffen Generaldirektion
der Großh . Hostheater » , welche - inen Theil der Dekorationen und
Garderodestücke h- rlieh . — Karlsruher Zeitung , Laudeszeitong , Tag -
blatt , Nachrichten und Landesbot « theil,en sich ohne Entgelt , in die
Ausführung der Drucksachen (Anzeigen , Plakate , Gedichte ). Die we -
rügen eingklansenen Forderungen berechneten weist nur die Auslagen ,ander - (von Gebr . Leichüm , Maler Kling ) kamen qniltir «; dt, Gar -
derobe konnte so im Ganzen mit nur 23 M . , die Herrichtung der
Bühne mir 33 M . bestritten werden .

Herzlichen Dank im Namen der Unglücklichen allen mittelbaren und
unmittelbaren Uvtnstützrrn de» miidthätigen Unternehmen ».

Karlsruhe , am 18 . April 1879 .
Dr . Cathia « . WHr » er , Kassier »

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Voll in Karitnch«.



Handel « nd Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptölatt

Hl. Seite .
HandekSberichte.

Berlin , 22. April . Gekeidewarkt . (Schlußbericht.) Weizen per
April - Mai 180.50 , p>r Mai -Juni 180.50 , per September -Oktober
137.50 . Roggen per April -Mai 117.50, »er Mai -Juni 118 — , per
September -Oktober 125.—. Rüböl loco 57.60 , per April -Mai 57 30,
per Mai -Juni 57 30 , per Septewber -Oktober 58 .50. Spiriru » loco
50 .80, per April - Mai 51 .25 , » er Mai -Juni 51.25 , per Aug.- Sept .
53 60 . Hafer per April-Mai 121 .50, per Mai -Juni 12150 . Regen .

KZ ln , 22. April . ( Schlußbericht.) Weizen —, loco hiesiger 20.50,
loso fremder 19.20 , per Mai 18.45 , per Juli 18.45 , Per Novbr .
19.— . Roggen loco h esizer 14 .50, per Mai 11,55, per Juli 11.90,
per Novbr . 12 50 . Hafer loco 13.50 , Per Mai 12.95 . Rüböl loco
30 .80 , per Mai 30.—, per Oktbr. 31 .— .

Bremen , 22 . April . Petroleum . <Schlußbericht.) Standard white
loro 8.95 , per Mai 8.85, per Juni 8.85 , per Juli 8.80 , per Seplbr .-
Dezbr . 9. 15 . Besser. — Amerikanische - Schweineschmalz (Wiloox )
35Vr Pf -

cj' Mannheim , 21. April . (Rabn » L Stall .) Seit den

Jlierlagen hatte sich wieder rauhe , regnerische Witterung eiugesteklt,
welche in vielen Distrikten unserer Pfalz die kaum begonnenen Feld¬
arbeiten störte . Da - Getreidegeschäft verlief in ziemlich matter Har¬
tung , namentlich bleibt Gerste stark vernachlässigt; der heutige Markt
zeigte keine Besterung nnd Preise schließen : für Weizen 20 ü 22 M . ;
Roggen 14«, ä 15 Nt. ; Gerste 16 s, 18 M . ; Hafer 13 ü 14'/. M.
Pr. 100 Silo netto .

Im Saamengeschäft gehen wir rösch dem Schlosse der Saison ent¬
gegen ; wie immer um diese Zeit laufen noch dringende, aber kleine
BedarsSanftröge ein. die volle Befriedigung finden. Wir notiren heute
nach Qualität : Rothsaat 36 ä 43 M . , Luzerne 3b ü 50 M ., dito
Provence,: 55 ü 60 M - ; Weißsaat 50 L 55 M . ; Gelbklee 13'/,
L l4 M . ; Esparsette (vollkommen geräumt ), olle- Pr . 50 Kilo brutto
ab hier.

sPariS , 22 . April . Rüböl per April 82 .50, per Mai 82.50, per
Mai - August 83.—. per Sept . - Dez . 84 .50. — Gpiritn - per April
55.—, per Sept .-Dez . 56 .75 . — Zucker, weißer , di- p . Nr . 3 per
April 59 50 , per Mai -August 60 .— . — Mehl , 8 Marke« , Per April
61.—, per Mai 59.50, per Mai -August 59 .75 , per Juli -August 59.75.
Weizen per April 27,50 , per Mai 27.50 , per Mai -August 27.50,
Juli - August 27.50. — Roggen per April 17.—, per Mai 17 .— ,
prr Mai - August 17.25, Per Juli -August 17.25.

Antwerpen , 22 . April . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬

mung . Ruhig . Raffinirle - Type weiß, disponibel 22 ' /. b., 22 '/. V .
New - Jork , 21 . April . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Jork

S , dt» , in Philadelphia S , Mehl 3,75 , Mai, (old mixed ) 16,
rother Wnterweizrn 1,13 , Kaffee, Ria goab fair I3 ' /„ Havanna -
Zucker 6 ' /, , Grtreidefracht 5 , Schmalz Marke Wilcox 8' /,, ,
Speck 5.

Banmwoll .Znfllhr 16000 B ., Aulfshr nach Vraßbritannieu 5000 B -,
dt» , nach dem Lontinent 2000 B.

Rotterdam , 19. April . Der Dampfer „ Schalten " der Nieder¬
ländisch - Amerikanischen Dawpsschifsfahrt- - Gesellschaft ist Donnerstag
in New- S)ork angekomwen.

WitterungSbeobachtimge «
brr meteorologische» Station Karlsruhe.

April
22 . Mtige. ruhr

, Nachts 9llhi
23. Mrg«. 7ll»,

Baro¬
meter.

Thermo- FemL-
meter
in 0.

tizletti»
Hror .

Wind.

739 .9 -j- 11 .9 60 SW .
7426 -s- 7.0 93
7425 -s- 7.8 82 "

Wind. Himmel , s Nemerl » » «.

bedeckt - stürmisch .
- trüb .

J .L84 . Gemeinde Bnrbach , AmtSgericht-bezirl- Ettlingen .

Okffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter»

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug- - oder Unter-

pfand- rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder llnterpsaod -büchera der
Gemeinde Burbach , Amtsbezirk Ettlingen,

eingeschrieben sind , werden hiermit aus Grund de- Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpfandrbücher betr . (Reg - Bl . Seile 213 ) und der Verordnung
vom 30 . November 1860 (Reg. . M . Seile 461) und de- Gesetze- vom 23. Januar
1874 , die Mahnung bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .- u. Verordg .- Bl . Seite 43) ,
aufgesordert, die Erneuerung derselbe » bei dem Unterzeichneten Gewähr - und Pfand¬
gerichte unter Beobachtung der im Z 20 der Vollzugsorrordnnng vom 31. Januar
1874 (Ges.- und Bcrcrdg .- Bl . Seite 44) vorgeschriebenen Formen nrchznsuchen, falls
sie noch Ansprüche ans da- Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar
bei Vermeidung de- RechtSnachtheileS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werten gestrichen werden.

Dcbci wird bekannt gemacht , daß eia Verzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde¬
haus« zur Einsicht offen liegt.

Bnrbach, den 21 . April 1879.
Da - Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigang - kommiffär:

Bürgermeister Axtmau n . Masino , Naihschrbr.-

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffcntliche Rufforderuogrs .

J .762. Nr . 9030 . Engen . Nachdem
ans eie in unserer Aufforderung vom 29.
Januar d . J ., Nr . 2799 , bezeichnet «« Lie¬
genschaften keinerlei Ansprüche der genann¬
ten Art geltend gewacht wurden , so weiden
solche dem Aufforderung - klüger — Lover
Weh von Leipferdingea — gegenüber für
verloren gegangen erklärt .

Engen, den 11 . April 1879.
Broßh . bad. Amtsgericht.

K i e j - r.
J .728 . Nr . 5249 . Breisach . Nach -

dem auf die diesseitige Aufforderung vom 16.
Januar d. J ., Nr . 101, Rechte und An¬
sprüche der genannten Art an die dort be-
zeichueten Liegenschaften nicht geltend ge-
wacht worden find, so werden solche dem
Aufforderung - klüger : Lsndwirth Ignaz
Disch von Oberbergrn gegenüber sür er¬
loschen erklärt .

Breisach, den 4. April 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

G a n t r r .
" J .833 . Nr . 4232 . Wolf ach . Hin -
sichtlich der Anffordenmgrklage vom 17.
Februar 1879 , Nr . 1926 , wurde keine
Einsprache erhoben.

ES werden deßhalb alle Rechte an den
daselbst beschriebenen Liegenschaften den
neuen Erwerbern , SaleS Haber Eheleute
von Scheakenzell, gegenüber für verloren
erklärt .

Wolfach, den 10. April 1879.
« roßh. bad. Amtsgericht.

H. Kohlun t.
J .832 . Nr . 4213 . Wolfach . ES

werden, da aus die Veröffentlichung vom
5 . März 1879 , Nr . 2680»ke,nerlri Ansprüche
erhoben wurden , alle Rechte an den daselbst
beschriebenen Lirgruschasten der neuen Er -
werbrrin , Gottfried Spinner Wittwe ,
Thekla, geb. Armbrust « von Obern , olsach,
gegenüber hiermit für vrrloren erklärt .

Wolfach, den 14. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Kohlunt .
Baute».

J .831 . Nr . 3489 . Neustadt . Ge-
gen Schneid« ' Georg Hoch von Hamwrr -
eisenbach haben wir Gant « kaum, und er
wird nnnmrhr zum -Richtigstellung- - und
VorzugSversahren Tagsahrt anberoumt aus

Mittwoch den 7. Mai 1879,
Bormi tags 8 Uhr .

ES wrrden alle Dirjeutgrn , welche an¬
tra » imm« für einem Grunde Ansprüche
an die Gantwafse machen wallen , ausgesor-
dert , solche in der augesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , jchristlich oder mündlich , anznmelden
und zugleich ihre etwaigeu Vorzugs - oder
UaterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkandea vsrzulegen «der den Be¬
weis durch andere Beweismittel auznlreten .

In derselbe» Tagsahrt wird ein Maffe-
- sleger uud etu GläubigeraoSschuß eruanut
»nd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Eraennang de» Masse -
psleger » und GläubigeraaSschuffeS die Nicht-
« scheineaden al» der Mehrheit d« « rjchie -
neuen beitretend angesehen « erden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zn jener Tagsahr , einen
dahier wohnendenGewalthaber sür den Em-
psang aller Einhändigungen , a bestellen ,
welche nach den Gesetzen eer Parti » selbst
geschehen sollen , widrigenfalls olle weiteren
Versitzungen und Erkeoutniffe mit der gl« ,
chea Wirkung , wie wenn st« der Port « er-
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de»

Gerichts angischlagcu, beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslände . wohnenden Gläubi -
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

NeapaLt, , den 16. April 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

Nüßle .
Ehrensperger .

J .829 . Nr . 5750. Lahr . Gegen Adolf
Brelmana , Bäcker , von Reichenbach ,
haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellung- - nnd Vor -
zugSverfahren Tagsahrt anberaumt auf

Freitag den 2 . Mai d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

SS werden alle Diejenige» , welche au»
wa» immer für riuem Grunde Ansprüche
an die Gantmsffe machen wollen , amgesor-
dert, solchem der angesetzlenTagsahrt , bei
Vermeidung des AnSschluffeS von der Gant ,
persönlich » der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anznmelden,
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UaterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurksaden vorzalegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagsahrt wird rin Maffe-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht
werden, und eS werden in Bezug aus Borg ,
vergleiche und Ernennung de» Mafsepfle-
gerr nnd GlänbigerauSschuffeS dl« Nicht« ,
scheinenden als der Mehrheit der Erschie-
neaea beitretead angesehen werden.

Die im Auslande wohnende» Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrlzensall» alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte deS
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Lahr, den 17. Apnl 1879.
Großh. bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
J .82S. Nr . 11,692 . Offen bürg .

Gegen Schmied Joseph Roth von Dur -
bach haben wir Gant erkannt, nnd e» wird
nunmehr zum Richtigstellung»- »nd Vor -
zug - oersahren Tagsahrt anberoumt auf

Montag den 5 . Mai ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES wrrden alle Diejenigen, welche An¬
sprüche an die Gantwafse machen wollen, aus-
gesorbert, solche in der oagesetzten Lagsahn
bei Vermeidung der AnSschluffeS von der
Gant , persönlich oder durch gehörigBevoll¬
mächtigte, schrtsilich »der mündlichanzmnel-
den und zugleich ihre etwaigen Vorzug»
oderUuterpsaadSrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSarkaudea vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel aazu -
lreten.

In derselbe» Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläobigerauSschaß ernannt
nnd eia Borg - « der Nachlaßvngleich »er-
sacht werden, uud eS weroen in Bezug auf
Borgvngletche und Erikeunung de» Maffe-
Pfleger » und GlänbigerauSschuffeSdie Nicht -
« Icheinendea als der Mehrheit der Lrschie -
arnea beitretead angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zur Tagsahrt einen
dahier wohnende» Gewalthaber sür denLm -
psaug all« Eiuhäudigaogea za drpellen,
welche »ach de» Gesetze» ver Partei selbst
geschehe« sollen , widrigenfalls alle weireccrr
Verfügungen uud Erkenntnisse mit der glei-
chea Wirkung , wie wenn sie »er Parre , er . „ . . . . .
öffnet wären , nur an dem SitzungSocte de » ! ngt erklärt, ihr Vermögen von demjenigen

Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AnSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Offenbar - , den 14 . April 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

JunghannS .
J803 . N.B .Nr . 16,510 . Pforzheim .

Gegen den Nachlaß des -j Jakob Friedrich
Elsäßer von Eutingen haben wir Gant er¬
kannt und Tagsahrt zum RichngstellungS-
und VorzugSversahren aus

Dienstag den 6. Mai ,
Vorm . 9 Uhr .

rngeordvet .
Alle Diejenigen , welche ans war immer

für einem Grund Ansprüche an die Maffe
machen wollen, werden aufgefordert, solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung deS Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich onzu-
melden, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter-
pfandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die LeweiSurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an¬
zutreten . In der Tagsahrt soll auch ein
Maffepfleger und ein GläubigeranSschnAer-
nannt und ein Borg - und Nachlaßsergleich
versucht werden . In Bezug auf Borg »« -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
all« Einhändigungen , welche d« Patte !
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigen»
alle weiteren Verfügungen mit Wirkung d«
Eröffnung an der Gerichtstafel angeschlagen ,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch die
Post zugesendet würden.

Pforzheim , den 16. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
J872 . Nr . 6823 . SSckiugen .

Die Gant gegen Jakob Schlaget« Eheleute
von hier ist durch Vergleich erledigt.

Gückingen, den 21 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buhlinger .
Rapp .

J .734 . Nr . 9150. Engen . I . In
der Gantsachr deS Gregor Schönle von
Thenzea werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche dis zur hentigenSchntdenliquidationS -
Tagjahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben, von der vorhandenen Maffe anSgc -
schloffen .

U . Gemäß Z 1060 P .O . wird
ausgesprochen :

Die Ehefrau des GantmanueS ,
Walbnrga , geb. Maier , sei berechtigt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusoadern.

B . R . W .
Engen , den 15. April 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Kiefer .

J .763 . Nr . 3437 . Neustadt .
I . Präklusiv - Bescheid .

Die Gant
deS Uhrmacher» AloiS Gan¬
ter von Frieden »»« !« betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder tn der Heuligen Tag -
jahrt nicht angemeldet haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Maffe ausge¬
schlossen.

II . Die Ehefrau des GantmannS , Fran -
ziSlo, geb. Schwör « , von Kriedenweil« ,
wirb gemäß s 1060 P .O. sür berechtigt er-
klärt, ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusoadern.

V . R . W .
Neustadt, den 9 . April 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Nüßle .

J .801. Nr . 4298 . Psnllendorf .
Präklusiv - Bescheid .

Baut de» Joseph Wohl -
wrnder von Wtakelhos betr.
Beschluß .

Alle Diejenigen , welche d>S heute ihre
Ansprüche nicht gellend gemacht haben, wer-
den von der vorhandenen Maffe auSge-
schlossen.

Gemäß Z 1060 P O . wird erkannt :
Die Ehefrau de» GantmanueS ,

Maria , geb. Eberhart , sei sür beroch-
tigt za erklären, ihr Vermögen von
dem ihre» Ehemannes abzusoudern.

Psnllendorf , den 9. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

W ü r t h.
J .766. Nr . 12,400 . Bruchsal .

Dir Gant gegen Bierbrauer
Wilhelm Rollt in Kirttach
betr.
Beschluß .

I . Die Ehefrau der GantmannS , Louise ,
geb. « ehweuer in Kirttach , wird sür vcrech

ihres Ehemannes abzulvndera .
II . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag
fahrt nicht angemeldet haben, werden hier,
mit von der vorhandrnrn Maffe anige
schloffen .

Bruchsal, den 17. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . v . Stockhorn .
J .729 . Nr . 4038 . Weinheim .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmsffe deS Konrad
Jung von HemSbach ,

Forderung und Vorzugs¬
recht betr.

Diejenigen Gläubiger , welche ihre An¬
sprüche an die Gantmafse bis heute nicht
angemeldet haben, werLen mit solchen von
der vorhandenen Maffe hiermit ausge¬
schlossen. .

Wrinhrim , den 8 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

I S ck l e.
verMSgrsSabloasrrsLge «.

J858 . Nr . 2259 . Civil- Kammer I.
Fretburg . Die Ehefrau de» Julius
Breh , Sophie , geb

' Gebhard, in Freibarg ,
hat gegen ihren Ehemann Klage aas Ver-
mögensabsvnderung erhoben und ist Tag -
fahrt zar Verhandlung hierüber ans

Montag den 26 . Mai l. I . ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

anberaumr , was hiermit zur Keantniß der
Gläubiger gebracht wird.

Freibarg , den 15 . April 1879.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

v. Hilleru .
Joachim .

J .770. R .Nr . 4963 . Konstanz . Die
Ehefrau des Ignaz Flnck , Margaretha ,
geb. Mau », von Nordhalden, wurde durch
Urtheil vom Hentigea für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihre» Ehe¬
mannes abzusoudern, wa» zur Keuntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht wird

Konstanz, den 7. April 1879.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Eivilkamm« 1.
A m a n n.

Weisenhorn .
J .761. Nr . 7686. Ueberlingen .

Die Gant gegen Maar «
meist « Anton Kopp von
Mühlhofen betr .

Gemäß Z 1060 b . P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau des GantmanueS , Franziska ,
geb. Amann , sei sür berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe-
manneS abzusondern.

V. R . W.
Ueberliugen, den 15 . April 1879 .

Großh . bad. Amtsgericht.
A. v. R ü d t .

J .824. Nr . 6064 . Eppingen .
In der Gant gegen Barnch Kahn von
Schlachtern wurde heute die BennögenSsb -
sonderung zwischen dem Ganiwana und
dessen Ehefrau Sophie , geb . Hanauer , aus
Antrag der Letzteren anSgrsprochen.

Epptugeu , den 15. April 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

K n g l e r .
Vers cholleaheitsvcrfahrell.

J .767 . Nr . 11,923 . Bruchsal .
Die Verschollenheitserklärung

des Adam Scheitel von
hier betr.
Beschluß .

Adam Schertet von hier wird sür
verschollen « klärt und dessen rückgelaffene »
Vermögen dem Antragsteller Philipp Scher
tel hi« gegen Sicherheitsleistung in sür-
sorglichen Besitz gegeben .

Bruchsal , den 9. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Eatmüsdignnge ».

, J .841. Nr . 8389 . Mo - bach . . Durch
diesseitige - Erkenntniß vom 1. März d. I .
Nr . 4526 , wurde Johann Adam St reib
Landwirt - von Dandenzell , wegen Ver¬
schwendung iw I . Grad sür mnudlodt « klärt
and ist ihm unterm Heutigen Landwirth
Andrea- Maßholder von Daudenzell als
Beistand bestellt .

MoSbach , den 12. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
Erbeillweisnagea .

J .782 . Nr . 6193 . Donaneschiagen .
Noqdcm mit Verfügung der Großh . Be¬
zirksamts hier vom 31 . August 1848 Mari ,
Metzger von Wolterdiagea in den für¬
sorglichen Besitz de- Vermögen- de » Ferdi
nauo, Johann , Lorenz uao Josef Metzger
im Betrag »oa 297 fl . 36 kr. eingewicsea
worden ist , wir» nunmehr aus Amrag der
Maria Metzg e r gemäß L.R .S . 129 diese

fürsorgliche Einweisang sür endgültig er¬
klärt.

Donaueschingen, den 9. April 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zeps .
J .818 . Nr . 10,782 . Lörrach .

Beschluß .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderuug

innerhalb der gegebene » Frist Einsprache
nicht erhoben worden ist , wird nunmehr
die Wittwe de» SteiahaunS Johann Evan¬
gelist Mueller , Theresia, geb. Hesele , van
Jnzlingen in Besitz und Gewähr der Ver-
laffenschaft ihre» Ehemanne» « „gewiesen .

Lörrach, den 17 . April 1379.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
Haudelsrrgiker-Linträ-r.

J .794 . Nr . 17,445. Heidelberg .
Unter O .Z . 159 deS GescllschastSregisterS
wurde eingetragen :

„ Heidelberger Bant , A. Hen¬
ri ci <L Cie." , mit Sitz in Heidelberg.

Einziger persönlich hastend« Ge-
sellfchaster ist Herr AdolfHenrici da¬
hier ; Commandidist: Herr Friedrich
Ar mit , ge au- England , wohnhaft
dahier, mit einer Einlage von 850,000
Mark .

Die Gesellschaft (Handelsgesellschaft
znm Betrieb von Baut - und Wechsel -
geschöstev) hat am 2 . d . M . begannen,
und ist deren Dauer vorerst bi» 15.
April 1889 festgesetzt.

Heidelberg, den 8 . April 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
1 . 822. Mannheim . Ja ta »

Handelsregister wurde eingetragen :
1. O .Z . 7 de» Ges .-Reg. Bd . III Firma

„ M . Grün u. Söhne " in Mann -
heim. Die Beiden zur Firmenzeich-
uuug gleich berechtigten Theilhaber
dieser unlecm 1. l . Mt » , errichteten
offenen Handelsgesellschaft find: 1 .
Margartha Grün Wwr . , geb . Jörg ,
Decatenria dahier , 8 . Karl Grün ,
Färber dahier.

2. O .Z . 398 de» Ges.-Reg . Bd . II zur
Firma : „A. H. Tharbecke L Eie ."
in Mannheim . Der Theilhaber Hein¬
rich Pensen» ist unterm 10 . l. M . an¬
der Gesellschaftausgetreten .

3 . O .Z . 259 deS Firm . - Reg . Bd . II
Firma : „ Heinrich Pahly " in
Mannheim mit Jahob « gleichen
Namen ». Al» Procnristen find be¬
stellt: Joseph Aichel « uud Max
NarbeShnb« .

4 . O .Z 2 de» Ges. - Reg . Bd. III zar
Firma : „ Gebr . Rosenbanm " in
Mannheim . Die Gesellschaft wurde
unterm 15. l. Mt » , aufgelöst ; der
Theilhaber Max Rosenbanm über¬
nimmt sämmtliche Activen und Pas¬
siven .

5. O .Z . 860 de » Firm .- Reg . « d. II
Firma : „ Gebr . Rosenbanm " in
Mannheim . Inhaber Max Rosen-
bäum an» Nnßlsch, Kaufmann , dahier
wohnhaft.

6. OZ . 261 de , Firm . - Reg. « d. II
Firma : „Karl Seybold " iu
Mannheim . Inhaber Kaufmann
Karl Ludwig Seybold , dahi« wohu-
hast.

7. OZ . 190 de» Firm . - Reg . « d. II
die Firma : „ Samuel Schweiger "
in Mannheim ist erloschen .

8 . O .Z . 868 de- Firm - Reg. Bd . II
Firma : „ Sora Schweizer " in
Mannheim . Inhaber Sara Schwei¬
zer , geb. Pfälzer , geschiedene Ehefrau
de» Samuel Schweizer , wohuhaft in
Mauuheim .

Mannheim , den 18. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Strafrecht - Pflege.

: llrtheilsvrrliiodimi .
J .769 . Nr . 1920. Mannheim .

I . U . S . gegen Martin Buh l von Perch-
loldSdorf , wegen Unterschlagung »nd Ua-
»reue , wird auf gepflogene Hanptverhaadlmrg
zn Recht erkannt :

Der Angeklagte Martin Bohl
von PerchtoldSdors ist der Unterschla¬
gung anaertrauter Sachen » nd der
damit verübten Untreue an» Gewinn -
sucht schuldig und wird deßhalb in
eine Gesängmßftrase vonfünfMo -
naten , sowte in die « osten de»
Strafverfahren » nnd de» Strafvoll¬
zug« vernrtheilt .

Die» wird dem flüchtige » Vernrtheilt ««
hiermit eröffnet.

Mannheim , den 4. April 1879.
Großh . bad . Kreis- «ad Hosgericht,

Str,stamm « .
Bass ermann .

H. Drolliager .

ch

» ruck » nd Verla , der « . Brann ' schen Hofbnchdrnckerei .
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